
Spuren im Ostviertel März 2024 

Am 14. Februar haben die Christen 

mit dem Aschermittwoch die Fasten-

zeit oder  auch die <(vor-) österliche 

Bußzeit= eingeläutet, <alles vorbei 
mit der Narretei=, <Schluss mit Lus-
tig=, Zeit die Masken abzunehmen 
und einzumotten und sich auf sich 

selbst, seine eigenen Unzulänglich-

keiten und Schwächen, seinen Glau-

ben und die wirklich wichtigen The-

men,  Herausforderungen und Prob-

leme des Lebens zu konzentrieren. 

Die Fastenzeit wird als Zeit der Um-

kehr und Buße, der Wegbereitung 

und Vorbereitung auf die Erlösung 

durch den Tod und die Auferstehung 

Jesus gesehen. Sie endet mit der Fei-

er der Osternacht in diesem Jahr am 

30. März. Wir sind ermuntert, be-
wusst in diesen 40 Tagen zu fasten, 

das heißt auf etwas zu verzichten, 

und uns wieder ein wenig mehr Zeit 

für uns selbst, unseren Glauben und 

unsere Mitmenschen zu nehmen.      

Foto: Thomas Hohenschue  
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In meiner Kindheit war es üblich, in der 

Fastenzeit (außer sonntags) auf Süßig-

keiten oder Fernsehen zu verzichten, 

oder als Erwachsener weniger zu essen, 

auf Alkohol oder Fleisch oder liebge-

wordenen Luxus zu verzichten.   

 

Nachdem das Fasten im christlichen 

Sinne lange <aus der Mode= schien, ist 
es inzwischen  in unterschiedlichen 

Facetten wieder <in Mode gekommen=, 
Fasten als Life-Style Event oder Well-

ness-Woche, zur Selbstoptimierung 

oder um bewusst zu entgiften. Auch 

Autofasten, um der Umwelt (bzw. un-

serem Umweltgewissen) mindestens 

einen Monat bzw. 40 Tage im Jahr et-

was Gutes zu tun, ist inzwischen be-

liebt. Ein neuer Trend in der Fastenzeit 

ist auch <digital detox", also bewusst, 
soweit nicht im Job oder Schule erfor-

derlich, auf digitale Medien und Ablen-

kung zu verzichten.  

 

Am 11. März fängt der Ramadan an, 

der muslimische Fastenmonat, der am 

10. April (Neumondnacht) mit dem Fest 

des Fastenbrechens (Eid al-Fitr oder 

auch Bayram genannt), dem Zucker-

fest, feierlich endet und zu den wich-

tigsten Festen im Jahr gehört. Je nach 

Region oder Glaubensgemeinschaft 

beginnt der Ramadan auch schon am 

Abend vor dem 10. März oder einen 

Tag später und gehört zu den 5 Säulen 

des Islam, also den 5 Glaubenspflich-

ten. Von Sonnenaufgang bis Sonnenun-

tergang darf bei gesunden Muslimen 

nichts in den Magen gelangen, weder 

Essen noch trinken. Kinder, Schwange-

re und Kranke sind ausgenom-

men.  Vor Sonnenaufgang darf eine 

leichte Mahlzeit eingenommen wer-

den und nach Sonnenuntergang beim 

täglichen Fastenbrechen gibt es je 

nach Region üppige Speisen. Durch 

die Selbstbeherrschung sollen sich 

fastende Moslems auf das Wesentli-

che konzentrieren, die Barmherzigkeit 

gegenüber den Armen und Schwa-

chen, die Unterstützung anderer Fas-

tender und das Zwiegespräch mit Al-

lah.   
 
Während Ostern immer am ersten 

Sonntag nach dem Frühjahrsvollmond 

gefeiert wird, verschiebt sich der Ra-

madan als siebter Monat des Muslimi-

schen Kalenders, mit dem Mondzyk-

lus. Da sich das Mondjahr vom Son-

nenjahr um 11 Tage unterscheidet, 

rückt der Ramadan jedes Jahr um 

einige Tage nach vorn. 70 Tage nach 

dem Zuckerfest findet das höchste 

Fest der Muslime, das Opferfest 

statt.  Wenn der Ramadan beginnt, 

haben wir den 4. Sonntag der Fasten-

zeit schon geschafft.   

Im Judentum gibt es verschiedene 

Fastenzeiten, unter anderem die 7 

Tage vor Pessach, das Esther Fasten, 

das Gedalja-Fasten und Jom Kippur. 

Im Hinduismus gibt es Fastenzeiten 

ebenfalls als Buß- und Sühnezeiten. 

Im Buddhismus gibt es keine einheit-

lich vorgeschriebenen Fastenzeiten.   

 

Warum schreibe ich das alles?   

Aus verschiedenen Gründen:  
- weil ich denke, dass es in der aktuel- 
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len  Zeit wichtiger denn je ist, <über 
den religiösen und kulturellen Teller-

rand= zu schauen und den anderen 
Religionen offen und wertschätzend 

gegenüber zu treten.  

Politisch oder ideologisch motivierte 

Gruppen und Hetzredner versuchen 

bewusst die Spaltung der Gesellschaft 

und ein Ausgrenzen von Menschen 

mit Migrationshintergrund, Queeren 

und sonstwie als <andersartig oder 
abnorm= bezeichneten Eigenschaften 
herbei zu reden und zu forcieren. Als 

gläubige Menschen aller Religionen, 

Bruderschaften und Konfessionen 

sollten wir gemeinsam ein deutliches 

Zeichen setzen, dass das nicht mit uns 

geht. Gerade hier in St. Josef und 

Fronleichnam gibt es mit der Yunus 

Emre Moschee seit vielen Jahren eine 

geschwisterliche Verbundenheit und 

die ist in meinen Augen heute wichti-

ger denn je. Das Friedenskreuz vor 

einigen Jahren wurde von der Fron-

leichnamskirche und die YEM bis zur 

Synagoge getragen, & diese Symbolik 
sollten wir uns gerade in den aktuel-

len Krisenzeiten wieder vor Augen 

führen.   

 

- weil ich persönlich in diesem Jahr im 

Senegal in der Casamance zum ersten 

Mal Ostern und das Zuckerfest erle-

ben werde, und ich mich schon sehr 

darauf freue, mitzuerleben, wie diese 

beiden Feste dort traditionell und 

miteinander (religionsübergreifend) 

gefeiert werden.   

 

- weil ich dich und Sie einladen möch-

te, bewusst auf die Gemeinsamkeiten 

und die gemeinsamen Werte zu 

schauen, die es in unserer bunten und 

vielfältigen Gesellschaft gibt und po-

pulistischen und extremistischen Pa-

rolen aller Art entschieden entgegen-

zutreten.   

 

Lasst uns die Feier der Osternacht 

ganz bewusst als Nacht der Erlösung, 

des Lichts und der Versöhnung Gottes 

mit den Menschen und als Ansporn 

zur Versöhnung der Menschen aller 

Religionen und Regionen untereinan-

der verstehen.   

Beten wir miteinander und füreinan-

der, mit Menschen aller Religionen 

und religiösen Bewegungen um Frie-

den und leisten wir hier und jetzt un-

seren Beitrag zu einem guten und 

respektvollen Miteinander.   

 

Ihre/eure   

Birgit Fofana 

Morgengebet am 

Karfreitag  
Am Karfreitag, 29. März 2024 laden 

wir um 10 Uhr  wieder zum Morgen-

gebet in die Grabeskirche St. Josef 

ein. Dieser Ort steht das ganze Jahr 

über für Gedenken und Trauer und 

für die Hoffnung darüber hinaus. So 

möchten wir an diesem Tag auch ein 

Raum sein für die Klage über und das 

Erinnern an Leid und Tod, Gewalt und 

Schmerz bei uns und weltweit.  

 

Ursula Heck (PR) 
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Mit dem Herzen Glauben 
  

Vielleicht erinnern Sie sich noch an 

den 1. Advent und die Heilige Messe 

am 3. Dezember. Dort haben sich un-

sere 8 Kommunionkinder Sebastian, 

Paulius, Donatus, Jim, Mia, Nico, God-

win und Fabienne vorgestellt. 

Inzwischen sind einige Wochen und 

Gruppenstunden vergangen und ich 

möchte Ihnen ein bisschen erzählen, 

was wir bisher gemeinsam erlebt ha-

ben. 

  

Beim ersten Treffen der Kommunion-

kinder zusammen mit Ihren Eltern 

haben wir Schatzkisten gebastelt. In 

jeder Gruppenstunden bekommen die 

Kinder zum Abschluss etwas, das sie 

als Erinnerung in ihre Schatztruhe 

legen können. So haben die Kinder 

eine kleine Erinnerung an die Vorbe-

reitungszeit und die Gruppen-

stunden. 

  

Zusammen mit den Kindern ha-

ben wir schon ein paar Ge-

schichten über Jesus gehört und 

erlebt. So haben wir uns zum 

Beispiel mit der Geschichte der 

Taufe Jesu auseinandergesetzt 

und die Kinder konnten erfah-

ren, wie heute in der Kirche Tau-

fe gefeiert wird. 

  

Ebenso haben wir gemeinsam 

mit den Kindern unsere Fronleich-

namskirche entdeckt und auch einmal 

in Ecken und Räume geschaut, die 

man vielleicht sonst nicht so anschau-

en und ansehen kann. Das besondere 

„Highlight“ war dann auch, den Ta-
bernakel einmal aus nächster Nähe 

anzuschauen. Ich bin in diesem Mo-

ment immer sehr begeistert, wie auf-

merksam und still die Kinder vor dem 

Tabernakel werden und mit welchem 

Herzensglauben sie sich den Themen 

nähern können. 

  

Am 3. Februar gab es dann einen der 

„Meilensteine“ in der Kommunionvor-
bereitung, das Fest der Versöhnung. 

Hier haben wir in einem Impuls als 

Bibliolog die Geschichte des verlore-

nen Sohns gehört und erlebt, wie 

heute Versöhnung in der Kirche erfah-

ren werden kann. 

Die Kinder (und auch die Erwachse-

nen) hatten die Möglichkeit, das Sak-

rament der Versöhnung kennenzuler-

nen und wahrzunehmen. 

  

An diesem Nachmittag entstanden 

auch die tollen Kommunionkerzen, 

die die Kinder selber gestaltet haben. 



7 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 

In den nächsten Wochen sind noch 

verschiedene Gruppenstunden ge-

plant, die sich mit dem Thema Fasten-

zeit und dann schließlich mit der Eu-

charistiefeier beschäftigen werden, 

ehe es dann mit großen Schritten auf 

die Erstkommunionfeier zu geht. 

  

Ich bin sehr gespannt, wie die weite-

ren Wochen verlaufen, denn auch für 

mich ist die Vorbereitung immer wie-

der auch ein Lernen: Zu lernen, auch 

wieder mehr mit dem Herzen, als mit 

dem Kopf zu Glauben, so, wie es mir 

unsere Kommunionkinder vorleben. 

  

Michael Bredohl 

 

Live, in Farbe und mit ganz 

viel Begegnung! 
 

Der monatliche WDR/ZDF LIVE-

Jugendgottesdienst findet am 7. April 

in der OT Josefshaus statt! 

Im Rahmen der 72 Stunden Aktion 

des BDKJ wurde die OT Josefshaus als 

Ausstrahlungsort ausgewählt.  

Die 72-Stunden-Aktion ist eine Sozial-

aktion des BDKJ und seiner Verbände. 

In 72 Stunden werden dabei in ganz 

Deutschland Projekte umgesetzt, die 

die „Welt ein Stückchen besser ma-
chen<. Die Projekte greifen politische 
und gesellschaftliche Themen auf, 

sind lebensweltorientiert und geben 

dem Glauben „Hand und Fuß<. 
Das Team steckt mitten in den Vorbe-

reitungen für ein aufregendes Wo-

chenende vom 5ten bis zum 7ten Ap-

ril. Mit einigen fleißigen BesucherIn-

nen wird mitgestaltet, mitgewirkt und 

mitbewegt. Gemeinsam erleben wir 

einen ganz besonderen Jugendgottes-

dienst an einem ganz besonderen Ort. 

Eine Teilnahme wird für Gemeinde-

mitglieder möglich sein. Gerne kön-

nen Sie sich in der OT Josefshaus dies-

bezüglich melden, jedoch sind die 

Plätze begrenzt. Wir bitten um Ihr 

Verständnis. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Zu-

schauer und wünschen ein wunder-

volles, friedliches und buntes Oster-

fest! 

 

Das Team der OT Josefshaus 

Josefsfest  
 

Das Josefsfest begehen wir in diesem 

Jahr am Sonntag, 17. März mit der 

Eucharistiefeier um 9.45 Uhr in der 

Grabeskirche St. Josef, weil am Sonn-

tag nach dem Namenstag am 19. März 

schon der Palmsonntag ist.  

Herzliche Einladung zu diesem unserer 

Gemeinde wichtigen Patrozinium!  

 

Ursula Heck (PR) 

 

Anschließend lädt der Pfarrei-

rat  zur Agape-Begegnung ins 

Josef:aEck ein: 

herzlich willkommen !! 
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Marien-Linde, dreimal 

Alaaf!  
 

Nach langer Pause ließen wir Narren 

wieder unsere traditionelle Sitzung 

am Mittwoch vor Fettdonnerstag auf-

leben. In diesem Jahr konnte nichts 

schiefgehen, denn mit Josef Thevis 

und Alo Emonts (siehe Foto) waren 

zwei Urgesteine des Aachener Karne-

vals dabei. Mit guter Laune starteten 

wir mit Auftritten von Seniorinnen 

und Senioren und Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern: Mit Willy Millo-

witsch ging es auf „Einen Besuch im 
Zoo<, „Ein bisschen Haushalt< konnte 
niemanden abschrecken und schließ-

lich wurden noch die Lassos herausge-

holt. Gern gesehene Gäste waren die 

Nachbarn der Tropigarde, deren Kin-

der- und Jugendgruppen ihr tänzeri-

sches Können zeigten. Höhepunkt der 

Sitzung war der Auftritt von Prinz Tho-

mas IV. mit seinem Hofstaat. Und 

schließlich hielt es niemanden mehr 

auf dem Platz, als die Öcher Trouba-

doure mit ihren Hits den Saal zum 

Tanzen brachten und ausgelassen 

gefeiert wurde. Wir freuen uns schon 

auf die Sitzung im nächsten Jahr. 

 

Hilde Ening (Haus Marien-Linde) 

Wechsel 

des Administrators 
  

Liebe Mitarbeiter in Haupt- und Eh-

renamt in St. Josef und Fronleichnam, 

 

ich möchte Sie und Euch alle davon in 

Kenntnis setzen, dass zum 1.2.2024 

meine Beauftragung als Pfarradmi-

nistrator der Kath. Pfarrgemeinde St. 

Josef und Fronleichnam endete und 

an Pfr. Pero Stanusic, Pfarrer in Chris-

tus unser Bruder, Aachen-Haaren, 

überging. Dass diese Information so 

gut wie ohne zeitlichen Vorlauf kam, 

tut mir sehr Leid, ist aber in mehre-

ren, sehr kurzfristigen Entscheidungs- 

und Abstimmungsprozessen begrün-

det. Ich übernehme meinerseits die 

Administration der GdG AC-Nordwest 

und bin Pero Stanusic sehr dankbar, 

dass ich durch ihn in meiner Aufga-

benhäufung nun etwas Entlastung 

erfahre. 

Mit den pastoralen und kirchenge-

meindlichen Mitarbeitern und den 

Vorständen der Gremien gibt es bald-

möglichst einen Gesprächstermin. 

Grundsätzlich stehe ich für die Über-

nahme von liturgischen Diensten auch 

weiterhin zur Verfügung. Ich bitte um 

Nachsicht und Verständnis für die 

späte und „unorthodoxe< Kommuni-
kation in unübersichtlichen und 

schwierigen Zeiten& 

  

Mit herzlichem Gruß, 

 

Frank Hendriks, Pfr. 
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Herzliche Einladung 

zum Familiengottesdienst  
 

Am 3. März (3. Fastensonntag) feiern 

wir um 9.45 Uhr einen Familiengottes-

dienst in der Fronleichnamskirche. 

Wir laden Kinder und Erwachsene 

herzlich ein, gemeinsam Gott zu loben 

und uns von seiner frohen Botschaft 

anstecken zu lassen  – und freuen uns 

über Euer und Ihr Mitfeiern!   

 

Michael Bredohl und Jenny Kruse 
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KIRCHENMUSIK IM MÄRZ 

  

Sonntag, 03.03.2024, 9.45 Uhr (3.Fastensonntag) 

             Orgelmusik während der Kommunion: Gymnopedie (Erik Satie) 

  

Sonntag, 10.03.2024, 9.45 Uhr (Leatare) 

             Orgelmusik während der Kommunion: Canon D-Dur (Johann Pachelbel) 

  

Sonntag, 17.03.2024, 9.45 Uhr (5.Fastensonntag / Fest des Heiligen Josef) 

             Festgottesdienst in der Grabeskirche St.Josef 

             unter Mitwirkung des Kirchenchores 

  

Sonntag, 24.03.2024, 9.45 Uhr (Palmsonntag) 

            Orgelmusik von Andrew-Lloyd Webber 

  

Donnerstag, 28.03.2024, 18.00 Uhr (Gründonnerstag) 
            Abendmahlfeier unter Mitwirkung des Kirchenchores 

  

Samstag, 30.03.2024, 21.00 Uhr (Feier der Osternacht) 

           Musikalische Gestaltung: Kirchenchor und Didier D´hont (Trompete) 
 

Kalle Engelen 
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Mittagstisch 

im Haus Marien-Linde 
  

Das Altenheim Haus Marien-Linde 

bietet ab dem 01.04.2024 wieder ei-

nen Mittagstisch an. 

Montags bis freitags (nicht an Wo-

chenenden und Feiertagen) kann um 

12:00 Uhr im Festsaal gegessen wer-

den. 

Je nach Menü sind Vorsuppe, Haupt-

gang und Dessert inklusive Mineral-

wasser (Still und mit Sprudel) für 

5,50€ erhältlich. 
 

Spezielle Kost, z.B. vegetarisch, kann 

leider nicht täglich angeboten wer-

den. 

 

Anmeldungen sind möglich bei der 

Hauswirtschaftsleitung unter der Te-

lefonnummer 900 313 231 in der Vor-

woche montags von 9-12 Uhr. 

Aus organisatorischen Gründen sind 

Anmeldungen nur für komplette Wo-

chen möglich, bei großer Nachfrage 

gibt es eine Warteliste. 

Eucharistiefeiern 
 

in der Grabeskirche St. Josef 

freitags um 9 Uhr 

zum Gedenken der Toten 

 

in der Fronleichnamskirche 

sonntags 9.45 Uhr 

 

Wortgottesfeiern 
 

in der Fronleichnamskirche 

mittwochs 9 Uhr 

 

im Haus Marien Linde, 

Eifelstr. 27 

1. Dienstag 15.15 Uhr  

 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 

Elsassstraße 78-80 

am 31. März  um 16.00 Uhr 

 

Möchten Sie Ihr Kind 

taufen lassen?  
In der Regel feiern wir die Taufe 

Sonntag um 11 Uhr. Eine Taufe inner-

halb der Gemeindemesse um 9.45 

Uhr ist auch möglich. Bei Interesse 

oder für die Taufanmeldung wenden 

Sie sich bitte ans Pfarrbüro: 501041 

 

Es sind verstorben: 
Heinz-Günter Katzenberger  69 Jahre 

Hans Pütz 59 Jahre 

Franz Müller-Drechsler  63 Jahre 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 



Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX 

 Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 

 

 Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 

 Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80 

 Öffnungszeiten: 

 Mo: 11 - 12 h 

 Di +  Fr: 14 - 15 h 

  

 Sabrina Bosten, Verwaltung 

 Tel. 50 10 41  

 
  
 
 
 Ruprecht van de Weyer 

   Pfarrvikar (GdG) 

   Tel. 40102590 

   rvdweyer@googlemail.com 

 

   Karlheinz Engelen 

   Kirchenmusiker 

   Tel. 51 45 14 

 

Yasmin Raimundo (PR) 

 Tel: 01520-6097021 

 yasmin.raimundo@bistum-          

 aachen.de 

 

Ursula Rohrer (GR)

Caritassprechstunde 

Tel. 160 29 97 

ursula.rohrer@st-josef-und-

fronleichnam.de 

 

Anna Schlecht (PAss) 

Tel: 501042 

anna.schlecht@bistum-aachen.de 

 

Michael Bredohl (Diakon) 

Tel: 912 64 947 

01516 8835724 

michael.bredohl@bistum-

aachen.de  

Alfred Schumacher 

Hausmeister, Küster 

alfred.schumacher@st-josef-und-fronleichnam.de 

 

Für den Pfarreirat: 

Laila Vannahme 

 

Für den GdG-Rat: 

Manuela Emonds-pool, Laila Vannahme 

 

Für den Kirchenvorstand und KGV: 

Frank Kreß 

kv@st-josef-und-fronleichnam.de 

Präventionsfachkraft 

Laila Vannahme 

9607 38 15 (mit AB) 

praevention@st-josef-und-fronleichnam.de 

Termine 

So 03.03. 9.00h     Sonntagsfrühstück in der OT  

  9.45h     Familiengottesdienst 

Mi 06.03. 9.00h     Wortgottesfeier 
  10.00h   Café Josef:a Eck 

  19.00h   Kirchenchorprobe  

Do. 07.03. 17.00h   Gottesdienst in der Grabeskirche  

   St. Josef 
So 10.03. 9.45h      Hl.Messe 
Mi 13.03. 9.00h Wortgottesdienst 

  10.00h Café Josef:a Eck 

  14-16h Caritassprechstunde 

  19.00h Kirchenchorprobe  

So 17.03. 9.45h  Hl. Messe Grabeskirche 
   St. Josef         

Mi 20.03. 9.00h Wortgottesfeier 
  10.00h Café Josef:a Eck 

  14-16h Caritassprechstunde,  

  19.00h Kirchenchorprobe 

So 24.03. 9.45h Hl. Messe  Palmsonntag 
Mi 27.03. 9.00h Wortgottesfeier 

  10.00h Café Josef:a Eck 

 14-16h Caritassprechstunde 

  19.00h Kirchenchorprobe 

Do28.03. 18.00h Hl. Messe 
Fr. 29.03. 10.00h Morgengebet am Karfreitag in  

   der Grabeskirche St. Josef 
Sa. 30.03. 21.00h Osternacht und Tauffeier 
So. 31.03. 9.45h Hl. Messe 

Mo. 01.04. 9.45h Hl.Messe im Haus Marien Linde,  
   Eifelstraße 27 

 

Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 

Pro Futura Montessori Kinderhaus 
St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 

Martin de Lange, Tel. 50 44 73 
 
Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, 

Holsteinstr. 5a 
Doris Noteborn, Tel: 51 15 59 
 
Inklusives Familienzentrum Schikita,  

Scheibenstr. 11 
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30 
 

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 
Jenny Darkwah, Tel. 50 22 09 
 
Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 

Petra Kallipossis, Tel. 900 31  30 
 
Grabeskirche St.. Josef, St.-Josefs-Platz 1 

Stefan Jochems , Tel. 50 10 40 
 
Bestattungskultur und Trauerpastoral 

Stolberger Str. 2 
Ursula Heck, Tel. 51 00 15 03 
 
Caritas-Referat „Ehrenamt-Familie-Migration<, 
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27 
 
Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen 

St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 5100 07 55 
 
Pastoral in der Arbeitswelt 
Beratung für erwerbstätige Menschen, 

Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97 


